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sich schon •nhand des Orl$.llamenregi.sters nachvollziehen. A». der Spitze allu 
.Überl.iderungsneSter" steht freilich Zürich selbst mit seinen stidtischen und 
geistlichen Insticutionen und seiner Bedeutung. als freie Reichsstadt un_d 
eidgenössischer Stand. Nicht wenige Urkunden s10d denn auch v?n. eutopa· 
ischer oder zumindest gesamteidgenössischer Bedeucung, so etwa die un Bd. 2 
der ,.Eidgenössischen Abschiede" abgedruckten Verträge zwischen den eidgenös­
sischen Orten und dem Herzog von Mailand aus dem Jahre 1426 (Nr. 6m und 
6812), in dem die Eidgenossen vi.er Jahre nach der Niederlage von Azbedo auf 
ihre A».sprüche auf die Leventina und Bellinzona verzichteten. Aber auch wer 
Einblicke in den spätma. Alltag sucht, f10det im vorliegenden Regestband eine 
Fundgrube wichtiger Hinweise auf groBteils noch ungedrucktes Material Di.e 
Vertt.ilung der Regesten auf die einzelnen Jahre zeigt eine schwankende leichte 
Zunahme der Schriftlichkeit in der erfaßten Epoche mit einem auffälligen 
Höhepunkt im Jahr 1429. Ein über 150 S. starkes Personen· und Oruregister 
erschließt den Band in vorbildlicher W tise. Hannes Stein er 

Ticino dutale. n carteggio e gli alti ufficiali, a cura di Giuseppe CHIES!, 
Vol2,2: Galeazzo Maria Sforza: 1469-1472, a cura di Giuseppe CHIES!, 
Bellinzona 2001, Ed. dallo Stato del CantoDe Ticino, xvm u. 764 s., XM!en, 
ISBN 88·7713-35(,.2, EUR 71,16. - In nunmehr bereits bewährtet Art und 
Weise (vgl. zulew: DA 58, 256) folgt in rocht kurzem Abstand der :.weite Band 
der Quellenedition zur Regiemngszeit Galeaz:oo Sfor:oas im Henogtum 
Mailand. Der dritte {1473-1476) ist angekündigt. Das Gesamtwerk ist auf 
5 Volumina angelegt und hat zum Zi.el, spezifische Quellen aus dem K.oJIUDu­
naJ. und dem Staatnrchiv Bellinzo~, dem schweizerischen Bundesarchiv Bern, 
dem Azchivio Storico civico di Milano und dem Azchivio di Stato di Milano 
zur Geschichte des heutigen Kantons Tessin und zu dessen Stellung im Herzog· 
rum Mai!and, sowie zu den Beziehungen zur Eidgenossenschaft, insbeso11dere 
derjelligen mit dem Urserental, das die wichtige Nof!l-Südverbindung über den 
Gonhardpass kontrollierte, bis 1500 zu edieren. Im vorliegendeil Band sind 938 
Dokumente von 1469 bis 1472 kritisch ediert und mit biographischen und 
historischen Anmerkungen versehen. Die Themenbereiche reichen über die 
Korrespondenz des Herzogs mit seinen Statthaltern, Kommismen und Burg· 
herren, Suppliken der Untertanen Ulld Kapitu!are für diese bis zu Veruiigen mit 
ausländischen Mächten und illustrieren sowohl die herzogliche Administration 
in der Alpenregion Como als auch die Beziehungen Galeazzo Maria Sfor:oas zur 
Eidgenossenschaft. Eingeschlossen sind aus historischen Gründen auch das V alle 
Mesolcina, Valtravaglia und Intelivi. Auch ein Sachwomerzeicb.nis i.st 
beigefügt. Doris Stöckly 

Urkundenregesten zur Tätigkeit des deutschen Königs- und Hofgerichts bis 
1451. Hg. von Bernhard DIESTELKAMP, lld. 9: Die Zeit l<.arls N. 1365-1371. 
Bearbeiret von Ronald NEUMANN t und Ekkehart ROlTER (Quellen und 
Forschungen zur höchsten Gerichtsbarkeit im alren Reich. Sonderreihe) Köln 
u. a. 2003, Böhlau, XLII u. 423 S., ISBN 3-412-12702-7, EUR 74. - Mit dem 
Erscheinen der Bände 1 (1988) und 3 {1986) (v&L DA 44, 576 f.) sowie der 


